
24.10.2024 Velo-Schlussfahrt mit Frauen-Power 

Frauen-Power ? Ist in der Velogruppe stark vertreten, denn bei allen Touren ist der Frauenanteil um 
die 50 Prozent, auch bei langen Tagestouren. Die letzte Tour in diesem Jahr haben Astrid Moos und 
Elsbeth Elmiger geplant, rekognosziert und die Führung übernommen, Astrid als Vorfahrerin und 
Tempo-Taktgeberin der 1. Gruppe und Elsbeth als Führerin der 2. Gruppe. Die 31 Miƞahrenden waren 
gespannt auf die Strecke, die bis zum Start geheim gehalten war. So führten sie uns auf rund 50 Km 
via Rain nach Neuenkirch, Hellbühl, Richtung Malters nach Rothenburg, dann der Reuss entlang 
wieder nach Hochdorf. Wann immer möglich auf Nebenstrassen, das aber auch bedeutet, dass nasse, 
beschmutzte Strassen eine gründliche Reinigung des Vehikels nach der Tour nöƟg haben. Das Ziel war 
das Schützenhaus Hochdorf für die Abschlussfeier. 

Abschlussfeier 

TradiƟonell werden jeweils nach der letzten Tour die Miƞahrenden und weitere Velo-Gäste zu einem 
gemütlichen Hock eingeladen. In der sehr schön dekorierten Schützenstube wurden wir mit einem 
Apéro empfangen und anschliessend mit einem schmackhaŌen Essen mit Dessert verwöhnt. 
Vorbereitet und serviert unter der Leitung von Rita Lang und deren Helferinnen Beatrice, Trudi und 
Therese – auch hier: Frauen-Power !  Herzlichen Dank. 

Verdankungen 

Leo Müller verdankte den grossen Einsatz der Ressortleiterin Astrid Moos. Die 10 Tourenleiter sind 
das Mass aller Dinge: Mit beträchtlichem Aufwand planen und rekognoszieren sie ca. 30 Touren, 
fahren sie vor dem Termin nochmals ab und zeichnen sie via Komoot-App aufs Handy auf und sind 
somit super vorbereitet, wenn dann bis zu 30 (oder mehr) Velofahrende dabei sind. 2 Tourenleiter 
haben dieses Jahr den RücktriƩ gegeben: Gildo und MarƟn Estermann. Es ist schön, dass sie ersetzt 
werden können, mit Peter Amstutz und Ernst Müller, zwei «vo undeue». Astrid schätzt das gute 
Einvernehmen mit den Tourenleitern und überreichte ihnen ein kleines Geschenk.  

Ein spezielles, symbolisches Geschenk erhielt Elsbeth, da sie bei jeder Tour als Zuletzƞahrende den 
Ueberblick der Zuvorfahrenden halten muss, wegen eventuellen Pannen und dass keiner verloren 
geht und alle die Kurven kriegen !  Ein Dankeschön erhielten auch weitere Helfende, die durchs Jahr 
immer wieder da sind, sei es organisatorisch, kulinarisch oder als Schreibende. 

Nach diesem Frauen-Power-Tag freuen wir uns wieder auf Männer-Power im nächsten Jahr.  
Blibed gsund und zwäg – bis 2025. 


